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Zweiter Akt .

Sie

( Ausgrabung auf dem Capitol . Viel Volk. ) Und

Battiſta .
Eins iſt und bleibt doch höchſt curios !

Und
Matteo .

Was denn ?

Doe
Battiſta . DieDieDaſt ſ ' rer Erde S9 7Daß unſ ' rer Erde Schooß

Mit
8 nie 5SGold dSilber zeiat .Uns niemals Gold und Silber zeigt

Und
Matteo . Ich

Ich bin den Steinen auch geneigt . Daf

Battiſla .

Ei freilich , freilich , ſie haben Werth

Und werden darum mit Recht verehrt ,



Da ſtimm ' ich bei , ich meine nur ,

Man ſieht da was von einer Spur ,
18fDaß die Barbaren —

Matteo .

Was hältſt Du ein ?

Battiſta .

Sie können nicht Eſel geweſen ſein !

Sie nahmen das Beſte mit ſich fort

Und ließen nur die Blöcke am Ort

1

Matteo .

ie holen ſie jetzt zu unſer ' m Glück

Und bringen das Geld dafür zurück !

Doch

D le f

nur

eutſchen mit einem behaarten Geſicht ,

Battiſla .

die Franzoſen ! Sprich : denkſt

Mit einem natürlichen rauhen Fell

Und einer Stimme , wie Hundegebell ?

Ich meine die alten , von denen es heißt ,

Daß ſie —

ng des

Matteo .

Was Du nicht Alles weißt !

Du Dir nicht



Ach, edler Herr , erbarmt Euch mein !

Battiſta .

Warum muß ich' s denn g' rade ſein ?

Annunziata .

Ach, Herr , ich bin in bitt ' rer Noth , E.

Drei Tage lang keinen Biſſen Brot !

Battiſta
(neſtelt an ſeinem 2

Nun das iſt hart !

Annunziata .

Gott weiß , wie ſehr ! Ae

Und wenn ich' s nur noch alleine wär !

Doch Vater und Mutter hungern mit mir .

Battiſta 9
(knüpft den Beutel auf)

Die leben noch ?

Annunziata .
(FJV

Geigt auf drei zerlumpteKinder, die, wie ſie beim Umblickenbemerkt, zufäͤllig
hinter ihr herkommen, denen ſich aber, wie ſie nicht mehr bemerkt, bald noch

ein halbes Dutzendzugeſellen. )

Ach, und die Kinder hier!



Battiſta .

Auch die ſind Dein , ſo jung Du biſt ?

Das nenn ' ich Segen !

(er greift in den B

Annunziata .

Mein Gatte iſt

Ermordet worden !

BGattiſta .

2*enn nur ?Wie viel

Annunziata .

Ach, Alle !

Matteo .

Verfluchte Creatur ,

Mein eig ' ner Enkel iſt mit dabei ?

Annunziata

(ſieht ſichwieder um. )

110
So ? — Nun , ich meinte dieſe drei !

noch
Matteo .

Heran , ihr Buben !



Annunziata

(fort laufend. )

Du Klumpen Speck !

Matteo .

Nicht eins gehört ihr !

Battiſta .

Das nenn ' ich keck!

Klatteo .

Drei Tage hungern ! Wer fände denn nicht

In einem Kloſter ein ſchmales Gericht !

Nur , wer ſich in keins mehr hinein getraut .

Battiſla .

Es gibt doch manch verwünſchtes Kraut !

Aus Mitleid beſtimmte ich ihr dieß ,

Weil Gott mich noch nicht faſten ließ.

Als wenn ' s auch der Papſt und der Kaiſer thut .

(zu Onup

Nimm , Alter !

Onuphrio .

Herr !

(wirft ihm das G vordie Füße. )

W̃

W̃

9

Ei

2

9



Geräthſt Du in Wuth ,

Weil ich Dir was ſchenke ?

Onuphrio .

Zum Teufel mit Euch ,

Was , ſeh' ich einem Bettler gleich ?

Sprach ich Euch an ?

Battiſta .

Nicht mit dem Mund ,

Doch mit dem Rock ! Drum kauft zur Stund

Euch einen neuen , wenn Ihr nicht wollt ,

D2 aß man Euch herzliches Mitleid zollt .

Matteo .

Ein reicher Filz ! Ich kenn' ihn wohl ,

Er ſchacherte früher am Capitol .

Battiſla .

Almoſen ſteck' ich nicht wieder ein,

DieDie Münze ſoll des Nächſten ſein .

Ein Arbeiter

Ein Fund !
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Pancrazio .

Mir her ! Durch meine Hand

Geht Alles zuerſt , wie Euch bekannt .

(er nimmt die Lampe. )

Eine köſtliche Lampe , in der That ,

Was die wohl einſt beſchienen hat !

Pandulpho
(nähert ſich.)

Wie edel die Form , wie ſicher der Schwung !

Wer ſähe ſie ohne Begeiſterung !

Erlaubt Ihr ? Nur für einen Kuß !

Pancrazio .
U

Nein ! Oeulis , non manibus .

Pandulpho .

Neidhart ! Verfluchter ! Er weiß recht gut ,

Daß Nichts mir ſo erwärmt das Blut ,

Als zu berühren , was tauſend Jahr

Im Schooß der Erde verborgen war .

Der Arbeiter

(in der Grube. )

Noch eine !

2

2

JI

Ul

M
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Paudulpho

(drängt ſichdurch. )

Die ergreife ich!

(thuts).

Pancrazio .

Herr , Herr !

Pandulpho
t ſie zurũck. )

Da iſt ſie ! Nun ſtrafet mich,

Herr Haushofmeiſter : ſo grimmig Ihr ſeid ,

Ich bleibe der Erſte in Ewigkeit !

Battiſta

Gu Matteo. )

Siehſt Du nun was Beſond ' res daran ?

Matteo .

Ich bin ein unſtudirter Mann !

Man muß in Bologna geweſen ſein ,

Um ſo am Roſt ſich zu erfreu ' n!

Pandulpho

Bancrazio. )

Doch wär ' t Ihr geſcheidt , ſo gäbet Ihr mir

Sie mit nach Hauſe , dann wüßtet Ihr
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In einigen Monden , woher ſie ſtammt

Und ob ſie vielleicht dem Horaz geflammt .

Nun , kommt der Herzog , ſo bitt ' ich ihn ,

Er hat mir ſchon ähnliche Gnaden verlieh ' n!

Giovanni

(tritt z packtſeinen Armund führt ihn bei Seite. )

Herr , wollt Ihr eine ?

Pandulpho .

Wer biſt Du, Freund ?

Giovanni .

Von Jedem , der ſo frägt , ein Feind !

Sprecht , ſprecht , ich lief ' re Euch , was Euch gefällt ,

Die alte Waare für neues Geld !

Geht in ' s Muſeum und ſucht Euch aus ,

Ich folg ' Euch , Ihr nickt mir , ich ſchaff ' s Euch in' s

Pandulpho .

Das wär ' gefährlich !

Siovanni .

Alter Thor ,

Fehlt Dir die Courage ?

(zeigt ihm einen Dolch. )

So ſieh Dich vor !

9

9
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Pandulpho .

Gibt ' s ſolche Geſellen ? So muß ich auch

Collegen haben , die Gebrauch

Von ihnen machen ! Die ſpür ' ich auf ! —

Eine junge Fruchthändlerin .

Orangen , friſche , guter Kauf !

Zwei für den Bajocco !

Matteo

(tritt zu ihr heran. )

Zwei brauch ' ich nicht ,

Ich eſſe nur eine !

Die Fruchthändlerin .

(während er ſichausſuchtund ihr Geld gibt.)

Mir aber gebricht

Die kleine Münze ! So bet' ich für Euch

Drei Vaterunſer !

(ſie verliert ſich, das Vaterunſer betend, unter der Menge. )

Matteo

(eſſend.)

Saftig und weich !

Ein Klönch

(tritt auf und klappertmit einer Büchſe. )

Der arme Sünder wird eben geköpft !

Geld , Geld zu Meſſen !



Matteo

(gibt.) (tr
Schon wieder geſchröpft !

Battiſta

(gibt gleichfalls.) S

Da geb ich gern ! Fällt ſolch ein Kopf ,

Steh ' n unſ ' re feſter , ſei doch kein Tropf !

Curios , die heilige Kirche erhält , 65
Was jener Filz verſchmähte , das Geld ! 6

— D
Der Mönch 2

(verliert ſichſammelndunter derMenge, während man ihn nocherblickt, kommt) D

Ein Knabe .

Der Mörder entſprang den Sbirren , iſt frei !

Gattiſla . E
War denn kein deutſcher Landsknecht dabei ?

Der junge Orſini .
1 * 8 0 —815Schämt Euch , Ihr Bürger , thut Eure Pflicht

So braucht Ihr die deutſchen Söldner nicht .

Einſt habt Ihr die Welt erobert , und jetzt D

Seid Ihr vor den eigenen Mäuſen entſetzt

Und ruft den Löwen als Katze ins Haus ?

Pfui , ſtreckt doch ſelber die Tatze aus !
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Signora Julia

(tritt aus ihrem Hauſe, ein 2 er folgt ihr, ſiegeht langſam über den Platz

Der junge Orſini .

Signora Julia ? Schon Meſſe - Zeit ?

von ferne

BGattiſla .

Ein zweiter Cäſar ! Er bringt es weit !

(Deutet auf die Signora. )

Da ſiehſt Du ſeine Germania ,

Sein Rheinſtrom iſt die Goſſe da !

Der

(in der &

it)

Arbeiter

e.)

Juchhe ! Juchhe ! Wir haben Glück !

Eine Statue !

Pancrazio .

Was ?

(gucktin die Grube. )

Und welch ein Stück !

Da muß ich zum Herzog !

Pandulpho

(drängt ſichzur Grube. )

Nun gibt es für mich
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Auf Jahre Arbeit , denn hoffentlich

Iſt ' s keine, die Attribute hat !

Battiſta .

Gott Lob , die Mittagsſtunde naht !

Bleibſt Du noch länger ? ich geh' nach Haus ,

Wie dehnt ſich doch ein Morgen aus !

So auf dem Buckel den Sonnenſchein ,

Man kann nicht ſchwerer beladen ſein !

(geht. )

Klatteo .

Man ſieht ' s, daß das ein Lombarde iſt ,

Der ſeinen Magen nie vergißt !

Jetzt fort zu laufen !

viele Stimmen .

Seht hin ! Seht hin !

(Die Statue Michel Angelos wird aus der Grube gehobenund aufgeſtellt. )

Viele Stimmen .

Ein Jupiter !

Pandulpho .

Ein ſchöner Gewinn !
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Der Pöbel erkennt ' s auf den erſten Blick

Und hat auch Recht ! Das nenn ' ich mir Glück !

uehin. )

Ein Jupiter ! Freilich ! Iſt bald geſagt !

Die Blinden ſehens ! Doch weiter gefragt :

Iſt ' s griechiſch ? Iſt ' s römiſch ? In welchem Styl ?

Aus welchem Jahrhundert ? Auch Kinderſpiel ?

Ein Jupiter ! Weisheit ! Warum nicht :

Eine Statue , der ein Arm gebricht !

Prospero .

Ein Meiſterwerk auf jeden Fall !

Pandulpho .

Mein Freund , auch das iſt leerer Schwall !

Nichts Andres geht aus der Erde hervor .

Battiſta .

Prospero .

Und mit ihm ein ganzer Chor

8 Von Künſtlern !

Der Herzog

begleitenunter AnderenBra(tritt mit Gefolge auf. Ihn
Sangallo. Er betrachtetdie Statue. )



Der Herzog .

Das iſt doch wunderbar ! 6

Wie ich ihn beſtellte ! Ganz und gar!
Nun wahrlich , ein Meiſter hat Dich gemacht ,

Doch ich hab ' tief , wie er , gedacht . —

Was ſagt Ihr , Pandulpho ?

Pandulpho . 2

Ein rarer Fund ! 8 ＋

8
Der Berzog . 9

Und griechiſch ? 9

Pandulpho . 8
4 4

Das bezweifl ' ich mit Grund ! 8

Nur römiſch , doch aus der beſten Zeit !

Bramante . 1

12Gelahrter Herr , da fehlt Ihr weit !

So griechiſch , wie nur irgend was ,

Doch nicht aus der Zeit des Phidias .

Pandulpho .

Warum Herr Artiſt ?



Bramante .

Den erſten Punct

Entſcheidet mein Auge !

Pandulpho .

Geprahlt und geprunkt !

Bramante .

Den zweiten : nun , der Künſtler wich

— Ab vom Homer , und ſicherlich

Hätt ' er das nimmermehr gethan ,

Wenn Phidias ihm die beß' re Bahn

Nicht ſchon durch ſeinen Coloß verlegt !

Sangallo .

Lebendig iſt ' s, als ob ſich ' s regt .

Bramante .

Und doch gebunden im tiefſten Kern !

Der könnte nur wandeln , wie ein Stern .

Prospero
(für ſich.)

Der Grieche hat ein Modell gehabt ,

Wie ' s jetzt kein Teufel mehr erſchnappt .
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Ich freue mich , daß ich ein Maler bin ,

Bildhauer haben ſchlechten Gewinn ,

Sie thun , was ſie können , und dann reißt die

(er zeigtmit dem Fuß auf die Erde)

Den Rachen auf und verſpottet ſie !

Der Herzog .

Ruft mir den Michel Angelo her !

(Pancrazio ab. )

Bramante .

Ich fürchte , dem wird der Weg zu ſchwer !

Der Herzog .

Warum ?

Bramante .

Nun , wie die Sachen ſtehn :

Ein Meiſter ſoll kommen , als Schüler zu gehn !

Wie hoch er ſich auch immer vermißt ,

Jetzt wird er ſehen , waser iſt !

Denn dieſes Werk iſt eigner Art ,

Hier ſcheint zum Alten Alles gepaart ,

Was man bei den Neueren Gutes trifft ,

Gebt Acht , das wirkt auf ihn , wie Gift !
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Der Mann verſteht Anatomie :

Der Grieche auch , doch zeigte er ſie ?

(er befühlt die Statue

Hier hat das Fleiſch noch wieder Haut ,

Keine Stelle , wo man den Knochen ſchaut ,

Doch freilich merkt man' s den Linien an,

Daß man ihn d' runter finden kann ,

Und ſo viel Härte ſoll auch ſein ,

Denn Butter iſt Butter , und Stein iſt Stein !

Sangallo .

Ich ſtimm ' Euch bei , Ihr habt ganz Recht ,

Verſteh ' ich mich auch auf ' s Reden ſchlecht ,

So hab' ich doch einen Blick , wie Ihr ,

Und wie es Euch dünkt , dünkt ' s auch mir !

Prospero .

Was bückt' ich mich vor dem Kerl ſo tief ?

Es ſteht mit ihm ja mehr , als ſchief !

Nun , Mütze , von heut ' an ſchon ich Dich ,

Will er gegrüßt ſein , ſo grüße er mich !

I ein Bettel iſt ſchon aufgedeckt ,0

2Jer aber weiß , was in mir noch ſteckt !

Sangallo .

Er kommt !



Bramante .

Und drüben der Raphael auch , N

Nun ſeh ' n wir gleich , was Künſtlerbrauch .

Michel Angelo .

(tritt rechts auf, von ſeinen Schülern begleitet.) S

8
Raphael Sanzio .

(tritt links auf, auchvon ſeinen Schülern gleitet.)

— D
RaphaeRaphael .

(nachdemBeide in der Mitte des Platzes zuſammengetroffenſind und einander
gegenüberſtehen. )

Ich grüße Dich !

Michel Angelo .
K

Ich danke Dir !

Raphael .
D

(bemerktden Herzogund verneigt ſichtief.)
Sert Ser :Verzeiht , Herr Herzog ! 8

Michel Angelo .

(ebenſo. )

Verzeiht auch mir !



47

Der Herzog .

Was ſagt Ihr ? Iſt Euch das Kommen leid ?

Michel Angelo .

zu Raphael. )

Sprich Du zuerſt !

Raphael .

Ich brauche Zeit !

— Dieß Werk —Ich weiß nicht !

Michel Angelo .

(für ſich.)

Mein ganzer Plan

Kann ſcheitern an dem!

KRaphael .

Es iſt Dein Ahn ,

Der es gemacht hat ! Du ſollteſt knie ' n!

Ich geh!

Michel Angelo .

(für ſich.)

Ein Auge iſt ihm verlieh ' n!



Doch freilich kehr' ich wieder zurück ,

Denn immer bleibt es ein Meiſterſtück

Und müßt ' ich nicht auf ' s Quirinal ,

Ich würde verweilen !

Nun ſag ' einmal ,

Wie ſiehſt Du' s an , daß ſo mein Scherz

Zur Wahrheit ward ?

Michel Angelo .

Ganz ohne Schmerz !

Wagſt Du nun auch noch einen Verſuch ?

Michel Angelo .

Ihr habt wohl an Einem Zeus genug !

hätte Platz für zwei und drei ,

och frag ' Dich : kämſt Du dieſem bei ?

Al

W
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Michel Angelo .

Wer weiß !

Der Herzog .

Wer weiß ?

Michel Angelo .

Nun ja , wer weiß ?

Der Herzog .

Am Ende gewinnſt Du noch gar den Preis ?

Michel Angelo .

Warum nicht ? Eh' er am Boden liegt ,

Glaubt jeder Kämpfer , daß er ſiegt !

Und dieſes Werk — Nun , rund herum

Steh ' n Kenner , wie Pilze : was ſind ſie ſtumm ?

Ich frage ſie, ob es ſo einzig iſt ,

Daß man ſich gleich zu viel vermißt ,

Wenn man eszu erreichen hofft?

Bramante , muthig ſah ich Dich oft ,

Trauſt Du Dir nicht daſſelbe zu ?

Bramante .

Nein , Michel , ich bin kein Thor , wie Du !



Ich ſchlug vor Dir die Augen zwar nie

Zu Boden , doch hier ſenk' ich ſie,

Und ſo gewiß es iſt , daß ich
＋4 K „ — — „ 1Dir ziemlich gleich bin, ſo ſicherlich 2

— 32 5 9Steh ' ich weit hinter dem zurück ,

Der das gemacht , und weiß es zum Glück !

Michel Angelo . 8

5 6
Ihr hörtet , wie der Raphael ſprach ! —4

Sangallo .
7*3 5

Sein kühles Weſen gereicht ihm zur Schmach ! 8
Wir ſind uns keines Neides bewußt , ö

Drum loben wir aus voller Bruſt ! 2

Michel Angelo .
8 „ 7 8

Ihr Herrn , ich kenn' Euch heute nicht ,

Woblieb denn Euer ſcharfes Geſicht ? 4
S 8 8Es prüfe doch Jeder , ſo gut er kann : 3

Entdeck ' ich allein denn Fehler daran ?

Bramante .

Du haſt Dich etwas ſchief geſtellt :

Wer ſeine Fehler für Tugenden hält ,

De r muß die Tugenden Anderer auch

ir Fehler halten !
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Michel Angelo .

ich. )

Du windiger Schlauch ,

Wie ſollſt Du mir büßen ! =Ihr Freunde , Ihr ſeid

Beſeſſen , doch habt Ihr ' s zum Arzt nicht weit !

(zu Pandulpho)

Ihr ſeid ja weiſe , wie Sokrates ,

Gelehrter , wie Ariſtoteles ,

Der viel zu früh geſtorben iſt ,

Um Alles zu wiſſen , was Ihr wißt ,

Ihr tragt den Bart , wie Plato , kraus

Und habt vor ihm die Brille voraus :

Archäolog , wie noch keiner war ,

Stich dieſen hier , oder auch mir den Staar !

Stellt Ihr das Werk ſo hoch, wie ſie ?

Pandulpho .

Du wenigſtens erreichſt es nie !

Michel Angelo .

7 Alſo antik , unzweifelhaft ?

Pandulpho

Welch eine Frage !
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Michel Angelo .

So fühl ' ich mir Kraft ,

Es der Antike gleich zu thun !

Der Herzog .

Läßt Dich Dein Hochmuth noch nicht ruhn ?

Ich zahle die ganze Statue Dir ,

Verhilfſt Du auch nur zum Arme ihr .

Bramante .

O, der Gedanke iſt Goldes werth ,

Den hat Apoll Euch ſelber beſchert !

Ja , mache den Arm , und wenn er Dir glückt ,

Ohrfeige ich Jeden , der Dir ſich nicht bückt !

Michel Angelo .

Gieht den Arm der Statue unterm Mantel hervor. ) *

Do thu ' s ! Und fange an bei Dir!

Der Arm , den Du verlangſt , iſt hier !

chau ' her ! Was ſagſt Du ?

Papſt Julius .

(tritt im Hintergrundmit Raphael während der erſten Pauſe des allgemeinen

Erſtaunens auf, wehrt, wie er von Einigen bemerktw alle Ehrenbezei⸗
Aufmerkſamkeitden Verlauf, ohne vongungen ab und verfolgt mit geſpann

den handelndenPerſor merktzu werden. )



Bramante .

Unmöglich !

Klichel Angelo .

Mit Gunſt !

(er hält den Arm an die Statue)

Er paßt wie gegoſſen ! Gefällt Euch die Kunſt ?

Der Herzog .

Was iſt denn das !

Michel Angelo .

Ich hab ' ſie gemacht

Und ließ ſie vergraben bei dunkler Nacht !

Sie ſtand ſchon ganz vollendet da,

Als ich Euch geſtern bei mir ſah .

Doch dem, der die Geige ſpielen kann ,

Vertraut ihr gern die Flöte an,

Darum verſtellt ' ich mich gegen Euch ,

Und was Ihr jetzt thut , gilt mir gleich !

Gu den Andern)

Nun werdet Ihr ſicher die Fehler ſeh ' n,

Doch was geſcheh ' n iſt , iſt geſcheh ' n,

Und ſelbſt der Allerfrechſte muß

Jetzt ſchweigen und würgen an ſeinem Verdruß !
ohne von

(Pauſe. ) 2

gemeinen



54

Ihr großen Meiſter , die Ihr ſeid ,

Ihr weiſeſten Richter von weit und breit ,

Nun wißt Ihr , wie es mit Euch ſteht ,

Doch Eins vernehmt noch , eh Ihr geht !

Glaubt nicht , daß ich, weil Euer Verſtand

Mein armes Werk für antik erkannt ,

Es ſelbſt ſo hoch halte , o nein , ich weiß ,

Wie viel ihm noch mangelt zum höchſten Preis !

Doch weiß ich auch : mehr fehlt mir nicht

Zum Phidias , als Euch gebricht ,

Um mir zu gleichen , und wie ich ihn,

So habt Ihr mich zu ehren ! Wir knie ' n

Nicht bloß vor ' m allerhöchſten Gott

Und treiben mit ſeinen Heiligen Spott ,

Wir beugen uns nicht dem Kaiſer allein

Und werfen auf den , der ihm folgt , den Stein :

Wir fangen beim jüngſten Heiligen an

Und ehren den Kaiſer im letzten Mann .

Und ſträubt ſich Einer , ſo denkt der Wicht :

Herrgott und Kaiſer begegnen mir nicht ,

Und beug' ich mich vor denen bloß ,

So komm' ich leichten Kaufes los

Und ſchone die Knie , wie das Genick ,

Doch ſolch ein Hund verdient den Strick .



Dem Wicht ſeid Ihr ſo ziemlich gleich ,

Denn an die Alten hängt Ihr Euch ,

Um allen Neuer ' n den ſchuldigen Zoll

Zu unterſchlagen , von Scheelſucht voll .

Ich aber verkünd ' Euch zu dieſer Friſt ,

Wie denen das Opfer willkommen iſt :

Ihr tragt die Schuld an Jenen ab,

Der Euch zunächſt ſteht , und als Stab

Euch dienen ſoll , der an ſeinem Ort

Dem Höher ' n und ſo fort und fort ,

Bis es der Höchſte den Göttern bringt ,

Und wer ein Glied nur überſpringt

In dieſer Kette , der zeigt auch klar ,

Daß er von jeher ein Heuchler war .

Ja , der ſogar , der an ſeinem Platz

Den Zoll nicht fordert , iſt ein Fratz ;

Er ſoll ihn verlangen , er hat nicht das Recht ,

Auf ihn zu verzichten , er ſelbſt wird ſchlecht ,

Wenn er' s mit heimlichem Murren thut ,

Weil ſich ' s auf dem Lorbeer dann beſſer ruht ;

Er ſoll , ſobald ein Thor ſich bläht ,

Mit des Geſetzes Majeſtät

Ihn niederſchmettern , wenn auch der Wicht

Ihn ſpäter dafür in die Ferſen ſticht ,
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Da dem, der umſonſt nach der Löwenklau lechz ' ,

Ein Schlangenzahn gewöhnlich wächſ ' t !

Denn ſelbſt der Richter am Tribunal

Läuft die Gefahr , und ſchleudert den Strahl

Des Blitzes trotzdem mit eherner Hand ,

Sobald er es als Pflicht erkannt .

Beſcheidenheit gegen den Vordermann !

Denn fängt man bei dem Hinteren an,

So ſtellt man ja ſich und die Welt auf den Kopf ,

So pflanzt man ja eben dem armen Tropf ,

Was man erſticken will , ſelber ein

Den leeren Dünkel auf hohlen Schein !

Und denke nur Keiner , daß dabei

Der Stolz des Erſten zu fürchten ſei,

enn zwiſchen ihm und dem Höchſten bleibt

Die Kluft , wie weit er' s immer treibt ,N
Stets größer , als die , die den Letzten trennt

Von ihm, und weil ihn das ewig brennt ,

Geht er gerade am tiefſten gebückt ,

Wenn er auch nicht nach hinten blickt !

Bramante .

Vortrefflich gepredigt ! Nur ohne Grund !

Dein Werk iſt gut ! Doch ſei Dir kund :

Ein gleiches haſt Du noch nie gemacht !



Michel Angelo .

Die Antwort hab' ich mir gedacht !

Auch glückt ' s mir nicht zum zweiten Mal

Nicht wahr ? Das hilft Euch aus der Qual !

Denn , komm' ich wieder , was bringt ' s für Noth ?

Ihr ſchlagt mit der Roſe die Lilie todt ,

Ihr fordert die Kirſche vom Feigenbaum ,

Und ſelbſt der Garten verwirrt Euch kaum ,

Der alle Früchte , die Ihr verlangt ,

Auf einmal beut , und daneben prangt

Mit allen Blumen : Ihr beugt Euch nur

Dem Baum , der das thut , und da die Natur

E. ieß Wunder nirgends geſchaffen hat ,

So wißt Ihr Euch auch immer Rath .

Der Papſt

(tritt mit Raphael vor und ticktMichelAngelo auf die Schulter. )

Erhitze Dich nur nicht zu ſehr ,

Recht haſt Du freilich ! Doch höre mehr !

Der Herr hat mitten in die Welt

Den Feind , den Teufel , hineingeſtellt .

Der dient ihm auch , doch mit Verdruß ,

Und da er ' s nur thut , weil er muß ,

Bringt er ſich um den Lohn und Gott
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Wird ihm nichts ſchuldig als Hohn und Spott .

So iſt und bleibt er denn der Thor ,

Der ſeine Mühe noch ſtets verlor ,

Und wenn er auch der Letzte iſt ,

Er beichtet noch einſt , und wird ein Chriſt .

Er ſieht den Weizen luſtig gedeih ' n,

Ihn ärgert ' s , da ſä ' t er ſein Unkraut hinein :

Was ſchadet ' s dem Feld ? Man ackert ' s um,

Und bald ruft Satan : wie war ich dumm !

Denn nun erſt regt ſich jede Kraft ,

Es ſchießt der letzte Keim in Saft ,

Und zog der Pflüger murrend aus ,

Der Schnitter kommt mit Jubel nach Haus !

Der Vogel würde bis zur Stund

Die Flügel nicht kennen , hätte der Hund

Nie nach ihm geſchnappt und ihn aufgejagt :

Glaubſt Du , daß er ſich drob beklagt ?

Dich fällt der Schwarm der Neider an ;

Was thut ' s ? Vom Prickeln ſtirbt kein Mann ,

Er wendet dem Wespen - und Horniß - Ort

Gelaſſen den Rücken , und ſchreitet fort ,

Den Berg hinauf , in deſſen Thal

Er ruhen wollte , zwar erſt mit Qual ,

Doch , eh er' s denkt , iſt der Punct erreicht ,

I
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Wo all dieß Volk von ſelbſt entweicht ,

Und oben ſieht er , was er nie

Geſehen hätte ' ohne ſie,

Da ruft er denn wohl , und es ziemt ſich für ihn :

Ich dank' Euch nicht , doch Euch ſei verziehn !

Michel Angelo .

So ſei ' s! Aus ſchuldigem Reſpekt !

Ich pardonire jedes Inſekt ,

Ich fordre nicht mehr , es wär ' ja toll ,

Daß eins ſich ſelber knicken ſoll ,

Und da es nun freilich auch leben will ,

So ſtech' es nur fort , ich halte ſtill !

Der Papſt .

Das iſt noch nicht die rechte Art !

Haſt Du Dich denn ſo rein bewahrt ,

Daß Dich nicht das Geringſte drückt ?

Haſt Du mit zu dem Kranz gepflückt ,

Der

(er faßt Raphael bei der Hand)

Deines Bruders Stirne krönt ?

Biſt Du nur jetzt mit ihm verſöhnt ?

Er aber trieb mich ſo eifrig hieher ,

Als ob hier ein Wunder zu ſchauen wär ' !
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Michel Angelo .

Wir beide ſind nun einmal Zwei !

Der Papſt .

Steht ' s denn dem Zwillingspaar nicht frei ,

Wenn ' s nimmer Eins auch werden kann ,

Sich zu umarmen ? — Nun ?

Michel Angelo .

Wohlan !

udie Arme. )(er ſchreitetauf Raphael zu. Dieſer fällt il

Der Papſt

(tritt hinter ſie und erhebt ſegnenddie Hände.)

So recht ! Jetzt öffn ' ich Euch die Bahn !

Gu Raphael)

Du zierſt mir meinen Vatican ,

(zu Michel Angelo)

Du ſchmück' ſt mir in Sanct Peters Haus

Die prächtigſte Capelle aus !

Und was Ihr mit vereinter Kraft

Dort Schönes und Erhabnes ſchafft ,

Wird hehr ſein , wie der hehre Dom ,

Und ewig , wie das ew' ge Rom !

Leipzig,
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